
 
 

 
 

Jahahah - wer, wenn nicht ich, hätte das gedacht? Das es mich doch 
noch einholt und es zu mir zurückkommt, nach der jugendfrischen, doch 

auch pubertären Liebe zum Zen. 
Und das kreativ-künstlerische Moment läßt sich wieder ein durch zarten 
Schmetterlingsflügelschlag  
 

in meine von Tai Ji & Qi Gong erfüllte Seele.  
 

So stützen denn diese drei Säulen mein Leben. Die vierte könnte man 
betiteln als ganz normale Alltäglichkeit. Durch die Experimentellen Zen-
Künste erhält sie einen goldenen Schein. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

So danke ich denkend an die Lehrzeit dem Leben und meinem verehrten Lehrer Michael Vetter,  
dem Meister als sein Schüler.  
 
Und da alles gesagt, sei achtsam gespielt jetzt, allezeit und nichts außerdem - Jaaaah! 
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